
formung eines schon immer 1M Menschen wirksamen Retter-Archetyps ist,
oder INn eıner Heroisierung des historischen Jesus einem geschichtsmächti-
SCH ethischen oder polıtischen Vorbild Es lag außerhalb der selbstgesetzten
Grenzen der Studie eyers, diesen Fragen 1IM einzelnen nachzugehen. Sıe
ZUFeSCN, gehö den Verdiensten seiner Arbeıt
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Das wichtige ema Abendmahl ist In der Zinzendorfforschung biéher nıcht
in einer wissenschaftlıchen Monographie behandelt worden. Man mußte auf dıe
knappe, sehr hılfreiche Studie VOoNn Helmut Hıckel Das Abendmahl Zinzen-
OTrIS Zeıten amburg die Aaus einer Seminararbeit hervorgegangen ist,
zurückgreıfen, wWenn Nan sıch informı1eren wollte Das ema ist also längst
überfällıg und verspricht wichtige Erkenntnisse. Die vorliegende Arbeıt ist eıne
Dissertation be1ı Professor Hans Schneider In Marburg, immerhın die erste SC-
ruckte Dissertation Zinzendorf aus der Schule VOINN Schneider, und auch das
macht neugler1g.

Gerland, der inzwıischen eın Gemeımndepfarramt verwaltet, geht chronolo-
Z1ISC VOL. Auf eın erstes Kapıtel über das Umfeld Zinzendorfs 01g in s1ieben
apıteln eine Analyse der Auffassung Zinzendorfs In den einzelnen ebensab-
schnitten. el geht 6r VOT, daß ST zunächst das Abendmahlsverständnıs der
lutherischen Orthodoxıie, des kırchlichen Pietismus und des radıkalen Pıetismus
untersucht und vergleicht, dann jeweıls Zinzendorf die Frage richten,
WI1Ie seine Auffassung In den einzelnen Perioden deuten sel Das Ergebnis
der Untersuchung lautet, wWenn IiNnan esS ormal zusammenfassen darf, daß
bei Zinzendorf UuUrc starke Befruchtung von Tradıtionen des mystischen DIr-
tualısmus yeıne eigentümliche ynthese entstanden ist, die nıcht mehr als uthe-
riısch bezeichnen Ist, sıch aber auch VON spirıtualistischen Entwürfenr
(S IS

Schauen WIr Un etwas SCHAUCT hın Gerland entwickelt das spirıtualistische
bendm  Isverständnis VON Oo{itirıe: rno Hochmann Von Hochenau und
den Inspirierten her Dıesen se1 gemeInsam, daß sS1e das Abendmahl als Gna-
denmutte!l ablehnen, 65 als yreines Gedächtnismahl« W Ur Wiedergebore-

zulassen und 1mM Grunde NUur der »geistlichen Nießung Christi« als der
eigentlichen und ZUr Seligkeıt notwendigen Speise interessiert sınd S 331
Die rage ist NUun, inwieweit Zinzendorf dieses Verständnis übernimmt.



Das Abendmahlsverständnis des Jungen Zinzendor sıeht Gerland, nımmt
iNnan das Abendmahlslied Von FTES: noch Sanz in der lutherischen Tradı-
tıon, reilich mıt starker Betonung des geistlichen Erlebnisses und der inneren
Erfahrung. Dagegen lernte Zinzendorf In Ebersdorf eine phıladelphische LIe-
besgemeıinschaft kennen, die miıteinander ohne Unterschie der Meınungen
Abendmah!l! felerte. Hıer sıeht Gerland die urze]l für dıe spätere Praxıs In
Herrnhut S 46), auch die verschiedensten Konfessionen und Gruppen miıt-
eınander Abendmahl teiıerten.

In seinen Dresdner Hausversammlungen Zinzendorf, vérmutlich VOonNn
ottirıe TINO3 das Liebesmahl (zum ersten Mal FA beım Ge-
burtstag seiner rau »als NEeCUE orm geistlicher Gememnschaft« eın (S 50)
Dies unterschied sıch jedoch Von dem » Liebesmahl« der Inspirierten, denn
letzteres eiıne Abendmahlstfeier nach der ersten Christen und hatte nıcht
den Charakter der Herrnhuter Lıebesmahle, die gesellige Gememnnschaftsfeiern

In Kap wendet sıch Gerland der bedeutsamen Abendm.  sieliler VO 13
August Z Diese War keine sonntägliıche Abendmahlstfeıer der erthels-
dorfer Gemeinde, sondern eiıne spezle für die Herrnhuter abgehaltene » Pfarr-
Kommun10n« einem Wochentag. Gerland erkennt darın den Anfang der
»Einrichtung VOonNn eigenen Abendmahlsfeiern« (S 59), die bald alle vier
ochen Samstag in Be:  eisdor stattfanden. Er stellt fest
» Erst in der Gememne wWIrd nach Zinzendorfs Auffassung Wiıirklıches end-
S  Z gefelert« S 63), und G1 übernimmt die alte ese von reCcC ıtschl,
daß dies nıcht mehr der Spenerschen eccles1ıola in eccles1a entspreche, sondern
eine eccles1ia In ecclesia darstelle, also 1mM Grunde bereıts die Verselbständigung
der Gemeimne bedeute und den Sınn der lutherischen Abendmahlsfeier SPreENSC.
Dıe seit 7T28 eingerichtete Feier der Fußwaschung meıne die »geıistliche Reini-
SUuNZ« und nehme In der Vorbereitung ZU Abendmahl einen wichtigen atz
eın Der Ausemandersetzung Zinzendorfs mıt den Separatisten und Inspirierten
mıßt CI erhebliche Bedeutung bel, da diese egegnung Schwerpunk-
ten gC habe SO betone Zinzendorf Nun den Gemeinschäftsaspekt des
Abendmahils, se1l bestrebt, Sonderabendmahle für die, S50 mıiıt ernst Christen
wollen SCYI1«, einzurıchten und verurteilte ZUT gleichen eıt die Abendmahls-
feılern 1mM y»vermıschten Hauffen« der Kırche (S 74) Aus einem Schreiben Zin-
zendorfs Baron VON Stein Mühlhausen (BS L, Zinzendorf
Sonderabendmahle mit den dortigen Separatisten empfiehlt, Schlıe. CT, daß
Zinzendorf damıt ygelstig 1Im ager der Separatisten« stehe S 77)

Die VONn Wılhelm Bettermann und anderen beobachtete lutherische en
Zinzendortfs 734 bestreıtet Gerland » Zinzendorf behauptet in diesen Jah-
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1eMn keıiner Stelle, ST Luther HEW entdeckt habe« S 88) In seinem
endmahlsverständnis se1l er »Zu keiner WIrkKlıchen vertieften Anelgnung Iu-
therischer Positionen« gekommen. Im Stralsunder Examen habe Cr sıch »als
geschickter Taktıker und Dıplomat« verhalten S 84) und seine eigentliche
Auffassung verheimlıcht. Zinzendorfs Verständnis des Kkreuzes na seine
urzel in der Mystık des Spätmuittelalters, aber nıcht bei Luther

In der »Sıichtungszeit« findet Gerland NUun die für Zinzendorf eindringli-
chen Bılder und Metaphern für das Abendmahl 6S I1st y»wesentliche Vereini-
SUNS« mıt Gott, 65 ist das » Sacrament der somatıschen Verein1gung«. Damıt
sel nıcht Substanzeinheıt, sondern » letzte personale Gemeiminschaft«, WIeE Zin-
zendortfs Ehereligion verdeutlichte, gemeınt (S 99) Gerland sieht hler eın
Doppeltes: Zinzendorf schlıehe sich »IM wesentlichen der lutherischen Sıicht
d! nach der unter den Elementen rot und Weın Christus selbst gegenwärtig
SE1«, 11UTr dal CO den us dieser Gegenwart Uurc das Bıld der Ehe und ähnlı-
che Umschreıibungen noch konkreter fassen l S 101) Gerland erkennt hıer
deutliche Parallelen dem Reformator Martın ucer und dessen gemäßigtem
Spirıtualismus.

Die Wırkung des Abendmahls sel nach Zinzendorf insbesondere in der Ge-
meınnschaft stiıftenden Kraft und In der geistlichen NıeBßung erblicken 74A2
endorf könne Vo sakramentlichen und Vom täglıchen Abendmahl reden,
bei das letztere auf dıie täglıche Christusgemeinschaft ziele. Be1ides. das geistlı-
che und das sakramentliche ssen Christı, mMusse sıch ergänzen und zeige nach
dem Verständnis Von Gerland den Spirıtualismus Zinzendorfs Gerland kann
auch GÖösta Hök aufnehmen, nach dem das geistliche Essen die Voraussetzung
für das sakramentale sSsen se1l S 123) In einem Exkurs S 124—-133) über
Verständnis und Geschichte der manducatıo spirıtualıs, d.h dem geistlichen
Essen 1n und außerhalb des Abendmahls Von Augustin bıs den Schwenckfel-
dern, vergleicht Gerland dıe Aussagen des Grafen nıt denen der lutherischen
Konkordienformel und kommt dem rgebnıis, daß Zinzendorf nıcht dem Iu-
therischen Verständnis entspreche und die Wiedergeburt als Vorbedingung des
»würdigen« Kommunikanten betrachte.

Im letzten Lebensabschnıiıtt Zinzendorfs (1750—1760) beobachte erlan dıe
Verbindung des Abendmahls mıt dem Leitmotiv des »täglichen Umgangs nıt
dem Heiland« In der täglıchen Chrıstusgemeinschaft erfährt der Christ die
gesehene Allgegenwart des Leıbes Christı, während das Abendmahl den Ööhe-
pun der Christusgemeinschaft in der Gemeinnde darstellt Nun findet die
Abendmahlsfeier iın lıturgischen Formularen ihre feste Gestalt

Eın letzter SCHNI versucht Zinzendorfs nlıegen, die gelebte jebesge-
meıinschaft mıt Chrıiıstus und untereinander beı bewußter Ausklammerung von
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dogmatıschen Festlegungen, In den brüderischen Darstellungen und Ordnungen
bıs IN dıe Gegenwart hineln aufzuspüren. Die Zusammenfassung pomtiert die
dem Autor wichtigen Gesichtspunkte, Zinzendorfs ynthese VOonNn lutherischem
und spirıtualıstischem Gedankengut.

Dıe Arbeıt VOoOoNn Gerland Ist flüssig und gedrängt geschrieben und läßt sıch
leicht lesen, zumal DE immer wlieder zusammenfaßt und mıt seinem el nıcht
Zzurüuückha Seine Thesen fordern freilich auch ZU 1derspruc. heraus, eiw
wWenn ST Al chluß sagl, daß Zinzendorf y»sıch VonNn dem ea der Heiligkeits-
gemeinde seIn en lang nıcht befreien konnte und wollte« S 157 Dies äßt
sıch NUur behaupten, WenNnn i1Nan Zinzendorfs lutherische en Von 734 und
se1ne Erkenntnis der Sünderscham und sündhaften Heiligkeit nıcht ernst

nımmt, kurzum die Arbeıten VOIN Wılhelm Bettermann, Heınz Renkewitz und
Von amuel erhnar:‘ über Zinzendorfs Kreuzestheologie nıcht für sachgemäß
hält Letztlich ist dies eıne rage des eigenen Lutherverständnisses, doch
darüber.möchte ich hıer nıcht streıten.

Ich möchte hıer NUur eine rage die Methodik der Arbeıt tellen Gerland
analysıert zinzendorfische exte sStTe un der ist dies lutherisch
oder spirıtualistisch, dıe er eingangs aus dem historischen Befund, wıe ich
inde, sachgerecht und einleuchtend erarbeıtet hat Dieses Verfahren führt 1N-
199158 wieder gelungenen und kenntnisreichen Einzelergebnissen. och Was

Ist damıt S  o  E, WEeNnNn inNnan das spiritualistische oder orthodox lutherische
Tradıtionsgut aufspürt? So kommt 65 nıcht einer Darstellung der Auffassung
ZinzendoriIs, ihrer Begründung und inneren ogl oder Begrenzung. Ich wüßte
SCn Ist Zinzendortfs Anschauung eine tragfähige Basıs für eine überkonfess1i0-
ne Abendmahlsgemeinschaft? Dıe Arbeıt bletet viele Aspekte, aber
hätte doch SCIN die tragenden Säulen der zinzendorfischen 16 deutlicher VOTLr

ugen Wıe verhält sıch Zinzendortfs Blut- und Wundenlehre ZuU Abendma!|
Wıe kommt der eschatologische Aspekt des Abendmahls beı Zinzendorf ZULF

eltung? Worıin gründet der für Herrnhut wichtige Gemeinschaftscharakter
des Mahles theologisch? 1C. >  „ als würden diese Fragen nıcht gesehen, aber
SS 1 Grunde nach dem historischen Durchgang eın zweıter theologisch
analysıerender Teıl chade auch, daß dem Buch eın Sachregister ehlt, das
eınen Zugang einzelnen thematischen Fragen erleichtert Dennoch
möchte ich dıe Studıe nachdrücklich Z Lektüre empfehlen, da s1e Eigenart
und andel Von Zinzendorfs Abendmahlsverständnıs anhand eines Lebens-

SanNhgCS poimntiert, ennn auch einseltig und kurzschlüssıg verdeutlicht.
Dietrich eyer
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